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Die  Dokumentation  reflektiert  den  festen  Willen  Moores,  die
umweltextremistische  Doktrin  zu  hinterfragen.  Schon  bald  wird
offensichtlich,  warum  immer  fanatischere  Grüne  versucht  haben,  den
„gefährlichen  Film“  zu  verbieten.  Tatsächlich  ist  Films  for  Action
ursprünglich unter dem Druck eingeknickt und hat den Film von seiner
Website entfernt, ihn später aber wieder eingesteuert. Auch auf YouTube
ist der Film einsehbar.

Unter den Möchtegern-Zensoren fanden sich auch Josh Fox, dessen Film
Gasland von den irischen Journalisten Phelim McAleer und Anne McElhinney
vollständig in ihrer „FrackNation“-Dokumentation zerpflückt worden ist;
Michael  Mann,  dessen  „Hockeyschläger“-Graphik  von  den  kanadischen
Analysten Ross McKitrick und Steve McIntyre ad absurdum geführt worden
ist, neben vielen anderen. Und der Stanford-Professor Mark Jacobson
hatte gegen den Film gewettert, dem gerade eine potenzielle Strafe von 1
Million Dollar (in Form von Anwaltskosten) auferlegt wurde, weil er eine
Verleumdungsklage  gegen  einen  Mathematiker  angestrengt  hatte,  der
Jacobsons  Behauptungen  über  erneuerbare  Energien  kritisierte.

Diese Kritiker und deren Erfüllungsgehilfen sind kaum willens, über
irgendwelche Klima- und Energiethemen zu diskutieren, welche sie als
„settled science“ ansehen, geschweige denn dass sie mit „Leugnern“ oder
ehemaligen Kollegen debattieren wollen, welche vom Pfad des Katechismus‘
eines Klima-Kataklysmus‘ abgewichen und einer Erlösung durch erneuerbare
Energie das Wort geredet haben. Sie bevorzugen Gerichtsverfahren. Aber
sie fühlen, dass der Film Planet ein Meilenstein im Bürgerkrieg gegen
die Grünen sein kann, und sie sind verängstigt.

Ihr Hauptklagepunkt, dass Einiges in dem Film überholt ist, ist zwar
korrekt, aber irrelevant. Der Kernpunkt des Films entspricht dem Meinen:
Energie aus Wind, Solar und Biotreibstoff ist weder sauber noch grün
noch  erneuerbar,  und  sie  ist  auf  schreckliche  Weise  verheerend  für
vitale  ökologische  Werte,  Die  Zensoren  glauben,  dass  das  Einräumen
dieser Tatsachen ein Sakrileg ist.

Der  Haupt-Sprecher  Jeff  Gibbs  spricht  niemals  mit  Befürwortern  von
Kohle, Öl oder Erdgas – und auch nicht mit Skeptikern hinsichtlich
„erneuerbarer“ Energie oder solchen einer „vom Menschen verursachten
Klimakrise“. Stattdessen interviewt er Umweltaktivisten, welche völlig
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zu Recht entsetzt darüber sind, was Wind-, Solar- und Biotreibstoff-
Projekte in schönen Landschaften, Wildnis-Habitaten sowie bei seltenen
und gefährdeten Spezies anrichten; und darüber, was Wäldern, Wüsten und
Prärien  angetan  wird.  Er  schaut  hinter  die  Kulissen,  um  falsche
Behauptungen aufzudecken, dass Sonnenkollektoren tatsächlich den Strom
für ein Solarförderkonzert liefern.

Nachdem  er  mit  „Erneuerbaren“-Befürwortern  in  Lansing  (Michigan)
gesprochen  und  erfahren  hatte,  dass  der  Chevy  Volt  [ein
Elektrofahrzeug], der die Befürworter so begeistert, durch Strom aus
einem Kohlekraftwerk aufgeladen worden war, besucht Gibbs einen nahe
gelegenen Solarpark. Dieser könnte zum Höhepunkt der Solar-Intensität 50
(!) Haushalte mit Strom versorgen. Um die gesamte Stadt Lansing damit zu
versorgen,  würde  man  39  Quadratkilometer  Landfläche  mit  Paneelen
überziehen  müssen  –  plus  Windmühlen  und  eine  riesige  Palette  von
Batterien (oder ein Kohle- oder Gaskraftwerk) für die Nächte und für
wolkige Tage.

Die Crew filmt dann, wie eine jener Windmühlen außerhalb der Stadt
errichtet wird. Für jede Einzelne davon braucht man 2,268 Millionen
Kilogramm  Beton,  Stahl,  Aluminium,  Kupfer,  Plastik,  Kobalt,  seltene
Erden, Fiberglas und andere Materialien. Jeder Schritt bzgl. Bergbau,
Herstellung,  Installation,  Wartung  und  (nach  20  Jahren)  Entsorgung
erfordert fossile Energie. Es muss wiederholt werden: Wind und Sonne
sind  erneuerbar  und  nachhaltig;  aber  diese  zur  Energieerzeugung
abzuschöpfen zum Vorteil der Menschheit ist es nicht. (bei 36:50 gibt es
ein Tutorial bzgl. des Bergbaus und woher all diese „sauberen, grünen“
Technologien wirklich kommen).

Dann fahren sie nach Vermont, wo ein bewaldeter Höhenrücken abgeholzt
wird, um noch mehr Windmühlen zu errichten. Abholzen von Wäldern zur
Kohle-Gewinnung:  schlecht!  Dito,  um  riesige,  Vögel  zerschmetternde
Windräder  zu  errichten:  gut!

Eine Luftaufnahme zeigt 350.000 Spiegel jeweils von der Größe eines
Garagentores, die rund 15 km² Landfläche des Habitats der Mojave-Wüste
überziehen  –  mit  dem  gigantischen  „Solar“-Kraftwerk  Ivanpah  in  der
Mitte. Das System wird jeden morgen mittels Erdgas-Heizkörpern erwärmt,
so dass bis Sonnenuntergang ein wenig Strom erzeugt werden kann.

Dieses „umweltfreundliche“ Solarkraftwerk befindet sich jetzt dort, wo
zuvor 500 Jahre alte Yucca-Palmen und Joshua-Bäume gewachsen waren.
„Überholte“ Berichterstattung zeigt, wie diese komplett zerschreddert
worden  sind,  um  jeden  Beweis  zu  vernichten,  dass  diese  Bäume  je
existiert hatten.

Als Nächstes nehmen sich Gibbs und Moore Äthanol vor – und den Mais, das
Wasser, den Dünger und die fossilen Treibstoffe, die man braucht, um
diesen  „sauberen,  grünen,  erneuerbaren“  Benzin-Ersatz  herzustellen,
wobei  massenhaft  Kohlendioxid  bei  deren  Verbrennung  freigesetzt  wird.



Noch schlimmer ist die Vernichtung ganzer Wälder – gerodet, zu Chips
verarbeitet, vielleicht auch zu Pellets, und dann hunderte oder sogar
tausende von Kilometern verfrachtet … um sie anstelle von Kohle zu
verbrennen, um den Strom zum Erhalt eines hohen den Lebensstandards zu
erzeugen. Die Crew bekommt „fünf Sekunden“, einen abgeholzten Wald und
den  Standort  eines  geplanten  „Biomasse“-Kraftwerks  in  Vermont  zu
verlassen – oder verhaftet zu werden. Eindringliche Bilder fassungsloser
Ureinwohner in Brasilien und ein verschreckter, mit Schlamm bedeckter
Orang Utan in Indonesien runden das Bild der Zerstörung ab, welche
begangen wird im Namen der Errettung der Erde vom Klimawandel.

Man bleibt zurück und fragt sich, wie viele Hektar Mais, Zuckerrohr oder
Raps Richard Branson brauchte, um mit einem mit Biotreibstoff befeuerten
Jet nach Europa zu fliegen. Und wie viel man davon braucht, um die 96
Millionen Gallonen [1 Gallone = rund 4 Liter] Treibstoff herzustellen,
welche  die  Luftfahrtindustrie  im  Jahre  2019  verbrauchte.  Wie  viele
Jahrzehnte wird es dauern, bis die Millionen Quadratkilometer langsam
wachsender  Wälder  nachgewachsen  sind,  welche  jedes  Jahr  als
„Kohlenstoff-neutrale“ Alternative für Kohle verbrannt werden.

„Können Maschinen, hergestellt durch die industrielle Zivilisation, uns
vor der industriellen Zivilisation retten?“ fragen sich die Produzenten.
„Erneuerbare“ Energiesysteme haben nur eine Lebensdauer von 15 bis 20
Jahren, dann müssen sie abgebaut und ersetzt werden mittels weiteren
Verbrauchs nicht-erneuerbarer Ressourcen, „falls dann noch genug von
unserem Planeten übrig ist“, sagen sie. „Im Grunde werden wir mit Lügen
gefüttert“. Vielleicht sind „wir besser dran, wenn man gleich lediglich
fossile Treibstoffe verbrennt“ als diese Zerstörung voranzutreiben.

Tatsächlich. Aber man behalte dabei im Hinterkopf, dass Moore und Gibbs
so hochgradig über diese Dinge besorgt sind, die in einer Welt vor sich
gehen, welche immer noch zu 85% von Öl, Erdgas und Kohle abhängig ist,
zu 4% von Kernkraft und zu 7% von Wasserkraft. Man stelle sich vor, wie
unser Planet aussehen würde, falls wir auf 100% (pseudo-)Erneuerbare
unter verschiedenen Green New Deals kommen würden: Millionen Windmühlen,
Milliarden  Solarpaneele,  Milliarden  von  Batterien,  Tausende
Biotreibstoff-Plantagen und riesige abgeholzte Wälder, zu tausenden neue
oder erweiterte Minen – und so weiter.

Aber  wo  einige  nur  Zerstörung  und  Vernichtung  sehen,  sehen  Andere
Gelegenheiten. Arnold Schwarzenegger drückt es im Film so aus: Wo einige
in der Mojave-Wüste Kilometer über Kilometer nur Leere sehen, sieht er
eine riesige „Goldmine“. Al Gore sieht endlose Millionen an Profiten,
eine  tolle  Niederlassung  am  Meer  und  bequeme  Privatjets.  Die  Koch
Brothers sehen größere Solar- und Biotreibstoff-Imperien. Der Sierra
Club  sowie  die  Union  of  Concerned  Scientists  malen  sich  weitere
Millionen durch Klima-Untergang und Erneuerbaren-Lösungen aus, während
der  Gründer  von  350.org  BillMcKibben  sich  nicht  daran  zu  erinnern
scheint, dass die Rockefeller Brothers und andere Bonzen-Stiftungen ihm
Millionen von Dollars gaben.
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Aber Moore und Gibbs klagen nicht den Kapitalismus freier Märkte an. Sie
klagen  vielmehr  eine  Vorschriftenflut  seitens  Regierungen  und
subventionierten Opportunismus von mit ihnen verbundenen Unternehmern
an. Doch die Lösung, die sie letztlich vorschlagen, besteht nicht darin
zu berücksichtigen, dass der Klimawandel seit Beginn der Erdgeschichte
„real“ ist, dass Menschen und fossile Brennstoffe nur eine minimale
Rolle inmitten der mächtigen Naturkräfte spielen, die Gletscher- und
Zwischeneiszeiten,  mittelalterliche  Warmzeiten  und  kleine  Eiszeiten
hervorbrachten, oder dass moderne Kernkraftwerke reichlich CO2-freien
Strom erzeugen.

Stattdessen plädieren sie dafür, dass wir Menschen „uns unter Kontrolle
bringen“ müssen. Das bedeutet nicht einfach nur, unseren Lebensstandard
zurückzuschrauben (mögen wir alle so kleine „Kohlenstoff-Fußabdrücke“
haben  wie  Al  Gore),  die  USA  und  Europa  „rückzuentwickeln“  und  zu
„deindustrialisieren“, während man gleichzeitig immer noch armen Ländern
vorschreibt,  wie  viel  zu  entwickeln  ihnen  „erlaubt“  ist  –  in
Übereinstimmung mit den totalitären Instinkten von Obamas Wissenschafts-
Berater  John  Holdren.  Es  bedeutet  außerdem,  dass  es  weit  weniger
Menschen auf diesem wunderbaren Planeten geben muss (wie genau dieses
erreicht werden soll, sagen sie nicht, obwohl mehrere Diktatoren des 20.
Jahrhundert diesbezüglich vorgegeben haben, wie man es machen kann).

An  dieser  Stelle  vollführt  Planet  of  the  Humans  eine  verstörende,
verfehlte, neo-malthusianische Wende. Aber diese letzten Minuten sollte
man aufmerksam betrachten, um zu verstehen, was immer noch viel zu viele
„Umweltextremisten“  motiviert,  die  viel  zu  oft  gefeiert  oder  sogar
heilig gesprochen werden ob ihrer Hingabe an Mutter Erde – selbst wenn
der  Preis  sich  nach  Milliarden  bemisst  in  unvorstellbarer  Armut,
Unterernährung  und  Energiemangel  –  und  Millionen  Menschen  vorzeitig
sterben.

Michael Moore und Jeff Gibbs haben uns einen großen Dienst erwiesen,
indem  sie  die  Umwelt-Verheerungen  durch  pseudo-erneuerbare  Energie
bloßgestellt  haben.  Jetzt  müssen  sie  nur  noch  einmal  ihre  neo-
malthusianische  Doktrin  überdenken.

Autor: Paul Driessen is senior policy advisor for CFACT and author of
Cracking Big Green and Eco-Imperialism: Green Power – Black Death.
Link:
https://www.cfact.org/2020/05/09/michael-moore-and-driessen-agree-wind-s
olar-and-biofuel-energy-are-devastating-planet-earth/
Link zum Video: https://youtu.be/Zk11vI-7czE
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